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GWV 1163/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006666 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006666. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Du gewaltiger Herrºer ri¡teª | mit Lindigkeit 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Du gewaltiger Herrºer ri¡teª mit Lindigkeit 
Noack 3 Seite 59 Du gewaltiger Herrscher. 

Katalog — 
Du gewaltiger Herrscher richtest/mit Lindigkeit/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.22.p.Tr./1741. 

RISM — 
Du gewaltiger Herrscher richtest | mit Lindigkeit | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 22. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1163/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-48 
UmschlagGraupner:  174 | 49. 

UmschlagN.N.: 174 |  49.  | 48 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 1.1 – 3.45 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo. 

fol. 9r-26v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 22. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. O. 1741.6 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 22. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — X. 22. Trin. 41. 65.7 

Katalog — — Autograph Oktober 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
22. Sonntag nach Trinitatis 1741 (29. Oktober 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 49  wurde die Zahl  49  durchgestrichen und durch  44  ersetzt; auf dem UmschlagGraupt-

ner unterblieb die Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: X. 22. Trin. 41. 65., d. h. „Oktober [1741], 22. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]41., [weitere Auffüh-

rung 17]65.“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.7r): 
 
[Cantata S]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

9r-10v Violino. 1. 

11r-12v Violino. 1. 

1 Vl2 13r-14v Violino. 2 
 Viola 1 Va 15r-16r Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
17r-18r Violone. 

19r-20r Violone. 

 Canto 2 C 
C1: 21r-v Canto. 

C2
11: 22r Canto. 

 Alto 2 A 
A1

12: 23r Alto. 

A2
13: 24r Alto. 

 Tenore 1 T T14: 25r Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 26r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 7v-8v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C1, C2, A1, A2, A3, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x  x 
Va x  x  x  x 

C1 x   x x  x 
C2 x      x 
A1 x      x 
A2 x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 C2: ∙ Der C2 ist eine Rip-Stimme.  
  ∙ Die C2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 A1: Jahreszahl 1741. (23v, Rotstift, rechts unten). 
13 A2: ∙ Jahreszahl 41. (24r, Bleistift, rechts unten).   
  ∙ Die A2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
14 T: Jahreszahl 41. (25v, Rotstift, rechts unten. Die Zahl  41.  ist von einem roten Herzchen umgeben ☺). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten16, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Chor): 
Du, gewaltiger Herrscher, richtest mit Lindigkeit und regierest uns mit viel Verschonen. 
Dein Volk aber lehrest Du durch solche Werke, dass man fromm und gütig sein soll. 
[Apokryphes Buch der Weisheit Salomonis 12, 18-19] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Wenn böse Zungen stechen, | mir Glimpf und Namen brechen, | so will ich zähmen 
mich. | Das Unrecht will ich dulden, | dem Nächsten seine Schulden | verzeihen gern 
und williglich. 
[14. Strophe des Chorals „O Welt, sieh hier dein Leben“ (1647) von Paul Gerhardt (∗ 12. 
März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben 
im Spreewald).] 18 

 
Lesungen zum 22. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung19: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 1, 3-11: 

3 Ich danke meinem Gott, so oft ich euer gedenke 
4 (welches ich allezeit tue in allem meinem Gebet für euch alle, und tue das Gebet 

mit Freuden), 
                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 • Text nach der Online-Bibel: 

Apokryphes Buch der Weisheit Salomonis 12, 18-19: 
Weish 12, 18 Aber du, gewaltiger Herrscher, richtest mit Lindigkeit, und regierst uns mit vielem Verschonen; denn du 

vermagst alles, was du willst. 
 19 Dein Volk aber lehrest du durch solche Werke, daß der Fromme gütig sein soll; und deinen Kindern gibst 

du damit zu verstehen, sie sollen guter Hoffnung sein, daß du wollest Buße für die Sünden annehmen. 
 • Text nach der LB 2017: 

Apokryphes Buch der Weisheit Salomonis 12, 18-19: 
Weish 12, 18 Aber du, gewaltiger Herrscher, richtest mit Milde und regierst uns mit viel Verschonen; denn du vermagst 

alles, wenn du willst. 
 19 Dein Volk aber hast du durch solche Werke gelehrt, dass der Gerechte menschenfreundlich sein soll, und 

deinen Kindern gibst du damit zu verstehen, sie sollten froher Hoffnung sein, dass du ihnen für die Sün-
den Gelegenheit zur Buße gebest.  

18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
19 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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5 über eure Gemeinschaft am Evangelium vom ersten Tage an bis her, 
6 und bin desselben in guter Zuversicht, dass, der in euch angefangen hat das gute 

Werk, der wird's auch vollführen bis an den Tag Jesu Christi. 
7 Wie es denn mir billig ist, dass ich dermaßen von euch halte, darum dass ich euch 

in meinem Herzen habe in diesem meinem Gefängnis, darin ich das Evangelium 
verantworte und bekräftige, als die ihr alle mit mir der Gnade teilhaftig seid. 

8 Denn Gott ist mein Zeuge, wie mich nach euch allen verlangt von Herzensgrund in 
Jesu Christo. 

9 Und darum bete ich, dass eure Liebe je mehr und mehr reich werde in allerlei Er-
kenntnis und Erfahrung, 

10 dass ihr prüfen möget, was das Beste sei, auf dass ihr seid lauter und unanstößig 
auf den Tag Christi, 

11 erfüllt mit Früchten der Gerechtigkeit, die durch Jesum Christum geschehen in 
euch zur Ehre und Lobe Gottes. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 18, 23-35: 

23 (Darum ist) Das Himmelreich gleich einem König, der mit seinen Knechten rech-
nen wollte. 

24 Und als er anfing zu rechnen, kam ihm einer vor, der war ihm zehntausend Pfund 
schuldig. 

25 Da er's nun nicht hatte, zu bezahlen, hieß der Herr verkaufen ihn und sein Weib 
und seine Kinder und alles, was er hatte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder und betete ihn an und sprach: Herr, habe Geduld mit 
mir, ich will dir's alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn des Knechtes, und er ließ ihn los, und die Schuld erließ er 
ihm auch. 

28 Da ging derselbe Knecht hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der war ihm 
hundert Groschen schuldig; und er griff ihn an und würgte ihn und sprach: Bezah-
le mir, was du mir schuldig bist! 

29 Da fiel sein Mitknecht nieder und bat ihn und sprach: Habe Geduld mit mir; ich 
will dir's alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht, sondern ging hin und warf ihn ins Gefängnis, bis dass er be-
zahlte, was er schuldig war. 

31 Da aber seine Mitknechte solches sahen, wurden sie sehr betrübt und kamen und 
brachten vor ihren Herrn alles, was sich begeben hatte. 

32 Da forderte ihn sein Herr vor sich und sprach zu ihm: Du Schalksknecht, alle diese 
Schuld habe ich dir erlassen, dieweil du mich batest; 

33 solltest du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich mich 
über dich erbarmt habe? 

34 Und sein Herr ward sehr zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis dass er 
bezahlte alles, was er ihm schuldig war. 

35 Also wird euch mein himmlischer Vater auch tun, so ihr nicht vergebt von eurem 
Herzen, ein jeglicher seinem Bruder seine Fehler. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

                                                   
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Du gewaltiger Herrscher richtest mit Lindigkeit,  mit Lindigkeit …“ 
nur „Du gewaltiger Herrscher richtest mit Lindigkeit …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-48. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-40286. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Erneute Aufführung im Jahre 1765 22. 

• Konzertante Aufführungen: 
Nicht bekannt. 

• Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Noack, S. 59 . Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich 22. Sonntag nach Trinitatis 1765 (03.11.1765). 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-48 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2, A1,2, T, B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum23 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  

Du gewaltiger Herrºer ri¡teª mit Lindigkeit  
u. regiereª un¨ mit viel Verºonen  
Dein Vol¿ aber lehreª Du dur¡ sol¡e Wer¿e  
daß man from u. gütig seÿn soˆ.  

Du gewaltiger Herr<er ricte# mit Lindigkeit  
u. regiere# un+ mit viel Ver<onen  
Dein Vol% aber lehre# Du durc solce Wer%e  
daß man from u. gütig seÿn so\.  

Du, gewaltiger Herrscher, richtest mit Lindigkeit24 
und regierest uns mit viel Verschonen.  
Dein Volk aber lehrest Du durch solche Werke,  
dass man fromm und gütig sein soll. 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Go˜ fordert Seine Kne¡te Goµ fordert Seine Knecte Gott fordert Seine Knechte 

  zur Re¡nung zum Geri¡t zur Recnung zum Gerict zur Rechnung, zum Gericht. 

  Er dringt auf Seine Re¡te Er dringt auf Seine Recte Er dringt auf Seine Rechte, 

  iedo¡ Er handelt õt25 iedoc Er handelt õt jedoch Er handelt nicht 

  na¡ einer aˆzugroßen Strenge.  nac einer a\zugroßen Strenge.  nach einer allzugroßen Strenge.  

  Wenn ¯¡ ein großer S¡uldner beugt  Wenn @c ein großer Sculdner beugt  Wenn sich ein großer Schuldner beugt, 

  er bi˜et um Gedult um Friª um Zeit er biµet um Gedult um Fri# um Zeit er bittet um Geduld, um Frist, um Zeit, 

  so ºen¿t ihm Go˜ die große S¡ulden Menge. so <en%t ihm Goµ die große Sculden Menge. so schenkt ihm Gott die große Schuldenmenge. 

  Jhr die ihr eu¡ an Brüdern hart erzeigt  Jhr die ihr euc an Brüdern hart erzeigt  Ihr, die ihr euch an Brüdern hart erzeigt, 

  
ºämt eu¡ daß ihr dem Herrn so gar õt ähnli¡ seÿd. 
 

<ämt euc daß ihr dem Herrn  
 so gar õt ähnlic seÿd. 

schämt euch, dass ihr dem Herrn  
 so gar nicht ähnlich seid! 

     

3 2r Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Lernt von Go˜ do¡ da¨ Erbarmen Lernt von Goµ doc da+ Erbarmen Lernt von Gott doch das Erbarmen. 

  harte Her…en ºont der armen 26 harte Her~en <ont der armen Harte Herzen, schont der Armen 
27! 

  den¿t wa¨ Go˜ an eu¡ õt thut.  den%t wa+ Goµ an euc õt thut.  Denkt, was Gott an euch nicht tut.28  

  

                                                   
23 Weish. 12, 18-19. 
24 „Lindigkeit“ (alt.):  „Sanftmut“, „Milde“, „Güte“ (WB Grimm, Band 12, Spalten 1038 – 1044 ; Stichwort Lindigkeit  sowie WB Grimm, Band 12, Spalten 1026 – 1035, Ziffer 9 ; Stichwort lind ). 
25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
26 Schreibweise auch  Armen. 
27 „schont der Armen“ (alt., dicht.):  „schont die Armen“  („der Armen“ ist ein veralteter Genitiv). 
28 „Denkt, was Gott an euch nicht tut“ (dicht.):  „[Be] denkt, was Gott an euch nicht [alles]  tut“. 
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  S¡en¿t Er eu¡ ni¡t Miˆionen Scen%t Er euc nict Mi\ionen Schenkt Er euch nicht Millionen? 

  
u. ihr wolt um Groºen S¡uld  
 eine¨ Bruder¨ õt verºonen 

u. ihr wolt um Gro<en Sculd  
 eine+ Bruder+ õt ver<onen 

Und ihr wollt um Groschen-Schuld  
 eines Bruders nicht verschonen!29 

  ªrenge¨ Thun thut selten gut. #renge+ Thun thut selten gut. Strenges Tun tut selten gut. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  S¡eut do¡ die Seufzer eurer Brüder Sceut doc die Seufzer eurer Brüder Scheut doch die Seufzer eurer Brüder, 

  ihr die ihr ¯e so unbarmher…ig würgt. ihr die ihr @e so unbarmher~ig würgt. ihr, die ihr sie so unbarmherzig würgt. 

  Seÿd ihr õt eine¨ Leibe¨ Glieder Seÿd ihr õt eine+ Leibe+ Glieder Seid ihr nicht eines Leibes Glieder, 

  dient ihr ni¡t einem Herrn dient ihr nict einem Herrn dient ihr nicht einem Herrn? 

  glaubt¨ Seine Ra¡e iª ni¡t fern. glaubt+ Seine Race i# nict fern. GlaubtɅs, Seine Rache ist nicht fern. 

  Verbiegt ein Mit Kne¡t 30 glei¡ die Sa¡e  Verbiegt ein Mit Knect gleic die Sace  Verbiegt ein Mit-Knecht gleich die Sache - 

  e¨ ºweigt Sein Mund Er ºonte eurer gern e+ <weigt Sein Mund Er <onte eurer gern es schweigt Sein Mund, Er schonte eurer gern - 

  so ºreÿn die Seufzer do¡ nur 31 Ra¡e so <reÿn die Seufzer doc nur Race so schreiɅn die Seufzer doch nur 
32 Rache, 

  u. Go˜ hat nie derglei¡en übersehen u. Goµ hat nie dergleicen übersehen und Gott hat nie dergleichen übersehen. 

  da¨ Urtheil iª vorau¨ gefäˆt,  da+ Urtheil i# vorau+ gefä\t,  Das Urteil ist voraus 33 gefällt:  

  wie iemand seinen Bruder hält wie iemand seinen Bruder hält Wie jemand seinen Bruder hält 34, 

  so wird an ihm gewißli¡ au¡ geºehen. so wird an ihm gewißlic auc ge<ehen. so wird an ihm gewisslich auch geschehen. 

     

5 3v Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Go˜e¨ Ra¡e  Goµe+ Race  Gottes Rache  

  re˜et armer Kne¡te Sa¡e reµet armer Knecte Sace rettet armer Knechte Sache. 

  weh dem der ¯¡ ªreng erzeigt 35.  weh dem der @c #reng erzeigt.  Weh dem, der sich streng erzeigt!  

  

                                                   
29 „Und ihr wollt um Groschen-Schuld eines Bruders nicht verschonen!“ (alt., dicht.):  „Und ihr wollt wegen der Schuld eines Groschens einen Bruder nicht verschonen!“ 
30 C1-Stimme, T. 8, Schreibweise:  Mi˜kne¡t  statt  Mit Kne¡t. 
31 C1-Stimme, T. 11, Textänderung:  nun  statt  nur. 
32 Vgl. vorangehende Fußnote. 
33 „voraus“ (dicht.):  „im Voraus“. 
34 „Wie jemand seinen Bruder hält“ (dicht.):  im Sinne von „Wie sich jemand zu seinem Bruder verhält“. 
35 Partitur, T. 30, Schreibfehler:  Die Silbe  -zeigt  von erzeigt  fehlt. 



Datei: J:\ulb\graupner\mus_ms_449\48_du_gewaltiger_herrscher\du_gewaltiger_herrscher_v_01.docx Seite 9 von 21 

  Höˆen Flammen Hö\en Flammen Höllenflammen 

  ºlagen über dem zusamen <lagen über dem zusamen schlagen über dem zusammen, 

  wel¡er Grausamkeit verübt  welcer Grausamkeit verübt  welcher Grausamkeit verübt, 

  der õt gern u. rein vergibt der õt gern u. rein vergibt der nicht gern und rein vergibt. 

  Go˜ ruht ni¡t bi¨ Er ihn beugt. Goµ ruht nict bi+ Er ihn beugt. Gott ruht nicht, bis Er ihn beugt. 

  Da Capo   Da Capo   Da Capo   

     

6 5r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  E¨ bleibt dabei Go˜ iª gere¡t E+ bleibt dabei Goµ i# gerect Es bleibt dabei, Gott ist gerecht, 

  Er wird der Würger gar õt ºonen. Er wird der Würger gar õt <onen. Er wird der Würger gar nicht schonen36. 

  Thu Buße undan¿barer Kne¡t Thu Buße undan%barer Knect Tu Buße, undankbarer Knecht, 

  sonª wird dir Go˜ wie du gethan haª, lohnen. son# wird dir Goµ wie du gethan ha#, lohnen. sonst wird dir Gott, wie du getan hast, lohnen. 

     

7 5r Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2, A1,2, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2, A1,2, T, B; Bc) Choralstrophe 37 (Vl1,2, Va; C1,2, A1,2, T, B; Bc) 
  Wenn böße Zungen ªe¡en Wenn böße Zungen #ecen Wenn böse Zungen stechen, 

  mir Glimpf u. Nahmen bre¡en mir Glimpf u. Nahmen brecen mir Glimpf 
38 und Namen brechen, 

  so wiˆ i¡ zähmen mi¡ so wi\ ic zähmen mic so will ich zähmen mich. 

  Da¨ Unre¡t wiˆ i¡ leiden 39 Da+ Unrect wi\ ic leiden Das Unrecht will ich dulden40, 

  dem Ne¡ªen seine S¡ulden dem Nec#en seine Sculden dem Nächsten seine Schulden 

  verzeihen gern u. wiˆigli¡. verzeihen gern u. wi\iglic. verzeihen gern und williglich. 

     

— 6v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     

 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/17.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

                                                   
36 „der Würger gar nicht schonen“ (dicht.):  „die Würger nicht verschonen“. 
37 14. Strophe des Chorals „O Welt, sieh hier dein Leben“ (1647) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben im Spreewald). 
38 „Glimpf“ (alt.):  „Ehre“, „Ansehen“, „guter Ruf“ (s. WB Grimm, Bd. 8, Sp. 105, Ziffer 2b;  Stichwort Glimpf  [3]). 
39 Partitur, C1-Stimme, T. 22-23:  leiden; 

 C2-, A1,2-, T-, B-Stimme, T. 22-23, Textänderung:  dulten. In den A1-, T-, B-Stimmen wurde das ursprüngliche  leiden  durch dulden (auch dulten)  ersetzt. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

 
GB Praxis Pietatis Melica 1653 
5. Auflage der PPM, Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « O Welt, sieh hier dein Leben » 
 
 

Verfasser des Chorals:  
 
Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürst-
entum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evange-
lisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.41 
 
Erstveröffentlichung: 
 
164742; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | [Zierlinie] | 

Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und 
Tro#reicen | Gesängen / | Herrn D. Martini Lutheri | 
fürnemlic / und denn auc anderer | vornehmer und ge-
lehrter Leute. | Ordentlic zusammen ge- | bract / und | 
Mit vielen außerlesenen newen Ge- | sängen gezieret: | 
Auc zur Befoderung de+ KircenGoµe+ | dien#e+ mit 
beygese~ten Melodien / Nebe# | dem Ba++o Continuo ver-
fertiget | Von | Johann Crügern Gub: Lu+: | Dire$t. Mu+. 
in Berlin ad D. N. | [Zierlinie] | Jn Verlegung de+ 
Au$tori+ und Christophori | Runge / Gedru%t zu Berlin 
Anno 1647. S. 248 ff (mit des Dichters Namen) 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 435-05 (GWV 1119/27): 4. Strophe (J¡ i¡ u. meine 

Sünden) 

 10. Strophe (Nun i¡ kan ni¡t 
viel geben) 

Mus ms 448-18 (GWV 1124/40): 14. Strophe (Wenn böße Zungen 
ªe¡en) 

Mus ms 449-10 (GWV 1120/41): 2. Strophe (Tri˜ her u. ºau 
mit Fleiße) 

 12. Strophe (Wie heƒtig unßre 
Sünden) 

Mus ms 449-14 (GWV 1124/41): 9. Strophe (J¡ bin, mein Heil, 
verbunden) 

Mus ms 449-48 (GWV 1163/41): 14. Strophe (Wenn böße Zungen 
ªe¡en) 

Mus ms 451-14 (GWV 1123/43): 12. Strophe (Wie heƒtig unßre 
Sünden) 

 
 
 
 
  

                                                   
41 Wikipedia. 
42 ∙ Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 308, Nr. 387 ; GB EG (H-N, 2001), Nr. 84. Im GB EG (H-N, 2001), Nr. 84 sind nur 13 Strophen 

abgedruckt; die 12. Strophe (Wie heƒtig unßre Sünden) fehlt. 

 ∙ Vgl. auch Koch, Bd. III, S. 315-316, Zitat: ... in der dri˜en Au¨gabe der Praxi¨ pietati¨ melica ... (vieˆei¡t au¡ in der 
zweiten, ni¡t mehr aufzu¦ndenden vom Jahr 1647.)  
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Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-48: 
 
• CB Graupner 1728:  

S. 118: Melodie zu O Welt @eh hier | dein Leben; von Graupner in der Kantate nicht verwendet.  
S. 106:   Melodie zu Nun ruhen | a\e Wälder; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 66 f: 2 Melodien zu O Welt ¯eh hier dein Leben; keine wurde von Graupner verwendet. 

S. 272 f: 5 Melodien zu Jn aˆen meinen Thaten; keine wurde von Graupner verwendet.  
S. 485: Melodie zu Nun ruhen aˆe Wälder; von Graupner in der Kantate verwendet (mit einer unwe-

sentlichen Änderung). 
• CB Portmann 1786:  

S. 58: Melodie zu O Welt, @eh hier dein Leben; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
Für die Melodie zu Nun ruhen aˆe Wälder, Vieh  verweist das CB auf 
S. 53: Melodie zu In a\en meinen Thaten; sie gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 106  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
• Kümmerle: 
 Bd. I, S. 672-674; Angaben zu Jn aˆen meinen Thaten (Melodien von Graupner nicht ver-

wendet) 
 Bd. II, S. 428-429; Angaben zu Nun ruhen aˆe Wälder (Melodie von Graupner nicht verwen-

det) 
 Bd. II, S. 645-649; Angaben zu O Welt i¡ muß di¡ la¸en (2. Melodie von Graupner mit Ände-

rungen verwendet) 
 Bd. II, S. 649-651; Angaben zu O Welt, ¯eh hier dein Leben (Melodien von Graupner nicht 

verwendet) 
• Zahn: 
 Bd. II, S. 58 ff, Nr. 2274-2288: Angaben zu  Jn aˆen meinen Thaten (Melodien von Graupner 

nicht verwendet) 
 Bd. II, S. 63 ff, Nr. 2293-2294: Angaben zu  O Welt, ich muß di¡ la¸en (Melodien zu 2293b, 

2293f von Graupner mit Änderungen verwendet.)  
 Bd. II, S. 66 ff, Nr. 2298-2307: Angaben zu  O Welt, ¯eh hier dein Leben (Melodien von 

Graupner nicht verwendet)  
 Bd. II, S. 68 ff, Nr. 2308-2311: Angaben zu  Nun ruhen aˆe Wälder (Melodien von Graupner 

nicht verwendet)  
 Bd. V, S. 353, Nr. 8706: Angaben zu  Jn aˆen meinen Thaten (Melodien von Graupner 

nicht verwendet) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653 (5. Auflage der PPM): 
 
  

  
  

GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
5. Auflage der PPM, Seite 248 5. Auflage der PPM, Seite 249 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
5. Auflage der PPM, Seite 250 5. Auflage der PPM, Seite 251 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 308, Nr. 387 43 

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 83 

Version nach  
GB Freylinghausen 1706, S. 143, Nr. 99 

  Mel. Nun ruhen aˆe wälder/ rc. 
1. 

 O Welt, @eh hier dein Leben  
Am Stamm de+ Creu~e+ <weben  ! 
Dein Heyl @n%t in den Tod ! 
 Der groâe Für# der Ehren   
Läßt wi\ig @c be<wehren    
Mit Sclägen, Hohn und groâem Spoµ.  

 
O Welt/¯eh hier dein leben/ 
Am ªamm de¨ creu…e¨ ºweben/ 
Dein heyl ¯n¿t in den tod ! 
Der gro¸e fürª der ehren/  
Lä¸t wiˆig ¯¡ beºweren /  
Mit ºlägen/ hohn und gro¸em spo˜.  

 
O Welt/¯eh hier dein Leben  
am ªamm de¨ creu…e¨ ºweben/ 
dein Heil ¯n¿t in den tod: 
der gro¸e Fürª der ehren  
Läª wiˆig ¯¡ beºweren   
mit ºlägen / hohn und gro¸em spo˜. 

2. 

 Triµ her und <aw mit Fleiâe : 
Sein Leib i# gan~ mit Scweiâe   
De+ Blute+ überfü\t.  
 Au+ seinem edlen Her~en   
Vor uner<öpƒten Scmer~en   
Ein Seuƒ~er nac dem andern qui\t.  

 
 Tri˜ her / und ºau mit flei¸e/ 
Sein leib iª gan… mit ºwei¸e/  
De¨ blute¨ überfült.  
Au¨ seinem edlen her…en / 
Für unerºöpƒten ºmer…en / 
Ein seuƒ…er na¡ dem andern quiˆt.  

 
2. Tri˜ her und ºau mit flei¸e/ 
sein leib iª gan… mit ºwei¸e  
de¨ blute¨ überfüˆt; 
au¨ seinem edlen her…en / 
für unerºöpƒten ºmer…en / 
ein seuƒ…er na¡ dem andern quiˆt. 

3. 

 Wer hat dic so ge<lagen,  
Mein Heyl, Vnd dic mit Plagen   
So übel zugerict ? 
 Du bi# ja nict ein Sünder    
Wie wir und unsre Kinder   
Von Vbelthaten wei#u nict.  

 
 Wer hat di¡ so egeºlag / 
Mein heil/ und di¡ mit plagen/  
So übel zugeri¡t? 
Du biª ja ni¡t ein sünder /  
Wie wir und unsre kinder/  
Von mi¸ethaten wei¸t du ni¡t.  

 
3. Wer hat di¡ so geºlagen/ 
mein Heil/ und di¡ mit plagen  
so übel zugeri¡t? 
du biª ja ni¡t ein sünder /  
wie andre menºen-kinder/  
von mi¸ethaten wei¸t du ni¡t. 

  

                                                   
43 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 92, Nr. 104. 
 Ähnlich bei Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 23, Nr. 15. 
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4. 

 Jc  ic und meine Sünden,  
Die @c wie Körnlein finden 
De+ Sande+ an dem Meer,  
 Die haben dir erreget    
Da+ Elend, da+ dic <läget,   
Vnd da+ betrübte Marter-Heer 44.  

 
 J¡/ i¡ und meine sünden/ 
Die ¯¡ wie körnlein efind / 
De¨ sande¨ an dem meer /  
Die haben dir erreget /  
Da¨ elend/ daß di¡ ºläget/  
Und da¨ betrübte marterheer.  

 
4. J¡/ i¡ und meine sünden/ 
die ¯¡ wie körnlein finden 
de¨ sande¨ an dem meer /  
die haben dir erreget /  
da¨ elend/da¨ di¡ ºläget/  
und da¨ betrübte marter-heer. 

5. 

 Jc bin+, ic solte büâen,  
An Händen und an Füâen  
Gebunden in der Hö\ ;  
 Die Geiâeln und die Banden  
Vnd wa+ du außge#anden  
Da+ hat verdienet meine Seel.  

 
 J¡ bin¨/ i¡ solte bü¸en/ 
An händen und an fü¸en/ 
Gebunden in der höˆ: 
Die gei¸eln und die banden/ 
Und wa¨ du außgeªanden/ 
Da¨ hat verdienet meine seel.  

 
5. J¡ bin¨/ i¡ solte bü¸en/ 
an händen und an fü¸en 
gebunden/ in der höˆ; 
die gei¸eln und die banden/ 
und wa¨ du au¨geªanden/ 
da¨ hat verdienet meine seel. 

6. 

 Du nimm# auf deinen Rü%en  
Die La#en, die mic drü%en  
Viel sehrer al+ ein Stein ;  
 Du wir# ein Fluc45: dargegen  
Verehr# du mir den Segen,    
Dein Scmer~en muß mein Labsal seyn.  

 
 Du nimbª auf deinen rü¿en/ 
Die laªen so mi¡ drü¿en/ 
Viel sehrer al¨ ein ªein.  
Du biª ein flu¡/ dargegen/ 
Verehrª du mir den segen/  
Dein ºmer…e muß mein labsal seyn.  

 
6. Du nimmª auf deinen rü¿en  
die laªen/ so mi¡ drü¿en  
viel sehrer al¨ ein ªein.  
Du biª ein flu¡/ dargegen  
verehrª du mir den seegen/  
dein ºmer… muß meine labung seyn.  

7. 

 Du se~e# dic zum Bürgen, 
Ja läâe# dic gar würgen   
Für mic und meine Sculd ;  
 Mir46 läâe# du dic krönen    
Mit Dornen, die dic höhnen,  
Vnd leyde# a\e+ mit Gedult.  

 
 Du se…eª di¡ zum bürgen/  
Ja lä¸eª di¡ gar würgen/  
Für mi¡ und meine ºuld :  
Mir lä¸eª du di¡ crönen /  
Mit dornen/ die di¡ höhnen/ 
Un leideª aˆe¨ mit gedult.  

 
7. Du se…eª di¡ zum bürgen/  
ja lä¸eª di¡ gar würgen  
für mi¡ und meine ºuld :  
mir lä¸eª du di¡ krönen /  
mit dornen/ die di¡ höhnen/ 
und leideª aˆe¨ mit gedult.  

  

                                                   
44 ∙ Vnd da+ betrübte Marter-Heer:  und das betrübliche Heer der Martern. 
 ∙ Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Die menge der plagen. 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. zu  Du wir# ein Fluc:   

vgl. hierzu Gal 3, 13 Christus aber hat uns erlöst von dem Fluch des Gesetzes, da er ward ein Fluch für uns (denn es steht geschrieben: »Verflucht ist jedermann, der am Holz hängt!«),  
 14 auf dass der Segen Abrahams unter die Heiden käme in Christo Jesu und wir also den verheißenen Geist empfingen durch den Glauben.  

 Den Hinweis auf Gal 3, 13 findet man auch im GB EG (H-N, 2001), Nr. 84 . 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mir zu gut.  
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8. 

 Du spring# in+ Tode+ Racen  
Mic frey und loß zu macen   
Von solcem Vngehewr ;  
 Mein Sterben nim#u abe47,  
Vergräb# e+ in dem Grabe :  
O unerhörte+ Liebe+feur.  

 
 Du springª in tode¨ ra¡en/ 
Mi¡ frey und loß zu ma¡en/  
Von sol¡em ungeheur :  
Mein ªerben nimbª du abe/  
Vergräbª e¨ in dem grabe/  
O unerhörte¨ liebe¨-feur.  

 
8. Du springª in¨ tode¨ ra¡en/ 
mi¡ frey und loß zu ma¡en  
von sol¡em ungeheur/  
mein ªerben nimmª du abe/  
vergräbª e¨ in dem grabe/  
o unerhörte¨ liebe¨-feur!  

9. 

 Jc bin, mein Heyl, verbunden   
A\ Augenbli% und Stunden    
Dir überhoc und sehr ;  
 Wa+ Leib und Seel vermögen,   
Da+ so\ ic bi\ic legen   
A\zeit an deinen Dien# und Ehr.  

 
 J¡ bin/ mein heil verbunden/  
Aˆ augenbli¿ und ªunden /  
Dir überho¡ und sehr / 
Wa¨ leib und seel vermögen/  
Da¨ soˆ i¡ biˆig legen/  
Aˆzeit an deinen dienª und ehr.  

 
9. J¡ bin/ mein Heil/ verbunden/  
aˆ augenbli¿ und ªunden /  
dir überho¡ und sehr. 
Wa¨ leib und seel vermögen/  
da¨ soˆ i¡ biˆig legen  
aˆzeit an deinen dienª und ehr.  

10. 

 Nun, ic kan nict viel geben   
Jn diesem armen Leben,  
Ein+ aber wil ic thun :  
 E+ so\ dein Tod und Leyden,  
Biß Leib und Seele <eiden,   
Mir #ät+ in meinem Her~en ruhn. 

 
 Nun i¡ kan ni¡t viel geben/  
Jn diesem armen leben/  
Ein¨ aber wil i¡ thun :  
E¨ soˆ dein tod und leiden/  
Biß leib und seele ºeiden /  
Mir ªet¨ in meinem her…en ruhn. 

 
10. Nun/ i¡ kan ni¡t viel geben  
in diesem armen leben/  
ein¨ aber wiˆ i¡ thun :  
e¨ soˆ dein tod und leiden/  
bi¨ leib und seele ºeiden /  
mir ªet¨ in meinem her…en ruhn. 

11. 

 Jc wil+ vor Augen se~en,  
Mic #ät+ daran erge~en,   
Jc sey auc, wo ic sey:  
 E+ so\ mir seyn ein Spiegel  
Der Vn<uld  und ein Siegel   
der Lieb und unverfäl<ten Trew.  

 
 J¡ wil¨ für augen se…en/ 
Mi¡ ªet¨ daran erge…en/ 
J¡ sey au¡ wo i¡ sey:  
E¨ soˆ mir seyn ein spiegel/ 
Der Unºuld/ und ein siegel/  
der lieb und unverfälºten treu.  

 
11. J¡ wil¨ für augen se…en/ 
mi¡ ªet¨ daran erge…en/ 
j¡ sey au¡ wo i¡ sey:  
e¨ soˆ mir seyn ein spiegel 
der unºuld/ und ein siegel  
der lieb‘ und unverfälºten treu.  

  

                                                   
47 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Hinweg. In heutigem Deutsch auch „weg“, „ab“. 
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12. 

 Wie häƒtig unsre Sünden    
Den frommen GOµ entzünden,  
wie Rac vnd Eyver gehn  
 Wie grawsam seine Ruthen,  
Wie zornig seine Fluthen,  
Wil ic au+ diesem Leyden sehn.  

 
 Wie heƒtig unsre sünden /  
Den frommen Go˜ entzünden/ 
wie ra¡ und eyfer gehn/ 
Wie grausam seine ruthen / 
Wie zornig seine fluten/  
Wil i¡ au¨ diesem leiden sehn.  

 
12. Wie heƒtig unsre sünden   
den frommen GO˜ entzünden/ 
wie ra¡ und eiƒer gehn/ 
wie grausam seine ruthen / 
wie zornig seine fluthen/  
wiˆ i¡ au¨ diesem leiden sehn.  

13. 

 Jc wil darau+ #udiren,    
Wie ic mein Her~ sol zieren    
Mit #i\em, sanƒten Muth,   
 Vnd wie ic die sol lieben,  
Die mic so sehr betrüben  
Mit Wer%en, so die Boßheit thut.  

 
 J¡ wil darauß ªudieren /  
Wie i¡ mein her… soˆ zieren /  
Mit ªiˆem sanƒtem muth/  
Und wie i¡ die soˆ lieben/  
Die mi¡ so sehr betrüben /  
Mit wer¿en/ so die boßheit thut.  

 
13. J¡ wiˆ darau¨ ªudiren /  
wie i¡ mein her… soˆ zieren   
mit ªiˆem sanƒten muth/  
und wie i¡ die soˆ lieben/  
die mi¡ so sehr betrüben   
mit wer¿en/ so die boßheit thut.  

14. 

 Wenn böse Zungen #ecen,  
Mir Glimpf und Namen brecen48,  
So wil ic zähmen mic : 
 Da+ Vnrect wil ic dulden   
Dem Nec#en seine Sculden   
Verzeihen gern und wi\iglic.  

 
 Wann böse zungen ªe¡en/ 
Mir glimpƒ und nahmen bre¡en/ 
So wil i¡ zähmen mi¡: 
Da¨ unre¡t wil i¡ dulden/  
Dem ne¡ªen seine ºulden/  
Verzeihen gern und wiˆigli¡.  

 
14. Wenn böse zungen ªe¡en/ 
mir glimpƒ und namen bre¡en/ 
so wiˆ i¡ zähmen mi¡: 
da¨ unre¡t wiˆ i¡ dulden/  
dem ne¡ªen seine ºulden  
verzeihen gern und wiˆigli¡.  

15. 

 Jc wil mic mit dir <lagen   
An+ Creu~  uÚ dem absagen,  
Wa+ meinem Flei< gelü# 49 :  
 Wa+ deine Augen haâen,  
Da+ wil ic fliehn und laâen,  
so viel mir jmmer müglic i#.  

 
 J¡ wil mi¡ mit dir ºlagen/  
An¨ creu…/ und dem absagen/ 
Wa¨ meinem fleiº gelüª :  
Wa¨ deine augen ha¸en/ 
Da¨ wil i¡ fliehn und la¸en/  
so viel mir immer mügli¡ iª.  

 
15. J¡ wiˆ an¨ creu…e ºlagen  
mein fleiº/ und dem absagen/ 
wa¨ meine luª gelüª :  
wa¨ deine augen ha¸en/ 
da¨ wil i¡ fliehn und la¸en/  
so viel mir imer mügli¡ iª.  

  

                                                   
48 „Glimpf“ (alt.):  „Ehre“, „Ansehen“, „guter Ruf“ (s. WB Grimm, Bd. 8, Sp. 105, Ziffer 2b;  Stichwort Glimpf  [3]). 

 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mi¡ um meinen guten namen bringen.  
49 Bei Wackernagel-Gerhardt-1843 a. a. O.:  wa¨ meinem Geiª gelüª‘t. 
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16. 

 Dein Seuƒ~en und dein Stehnen   
Vnd die viel tausend Thränen,  
Die dir gefloâen zu,  
 Die so\en mic am Ende   
Jn deinen Scooß und Hände   
Begleiten zu der ewgen Ruh.  

 
 Dein seuƒ…en und dein ªöhnen/  
Und die vieltausend thränen/  
Die dir geflo¸en zu/ 
Die soˆen mi¡ am ende/  
Jn deinen ºoß und hände/  
Begleiten zu der ewgen ruh.  

 
16. Dein seuƒ…en und dein ªöhnen  
und die vieltausend thränen/  
die dir geflo¸en zu/ 
die soˆen mi¡ am ende  
in deinen ºooß und hände/  
begleiten zu der ewgen ruh.  
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Quellen50 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 51 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
50 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
51 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N e u e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 

[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 

Crüger, Johann (Hrsg.): 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Ubung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡/ wie 
au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 

Vnd/ ùber vorige Edition/ | mit gar vielen <ònen/ neuen | Gesàngen (derer ingesamt 
500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ / 

| mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfertiget | Von | 

Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc. | [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ und verleget 
von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Liturg. 1374 a 

Autor, Hrsg.: Johann Crüger 
Ort, Jahr: Berlin, 1653 
VD17: 12:121769R 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00095891 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00095891-2 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

  



Datei: J:\ulb\graupner\mus_ms_449\48_du_gewaltiger_herrscher\du_gewaltiger_herrscher_v_01.docx Seite 21 von 21 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Online-Bibel Online-Bibel  
in www.bibel-online.net 

Wackernagel-
Gerhardt-1843 

Wackernagel, Philipp:  
Paulu¨ Gerhardt¨ | g e i # l i c e  L i e d e r  | getreu | nac der bei seinen Lebzeiten 

er<ienenen Au+gabe | wiederabgedru%t. | [Schmuckemblem] | Stuµgart. [1843] | 
Verlag von Samuel Go˜lieb Lieºing.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3299/10 (Ausgabe von 1843) 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


